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Wevthaefchagte Jreunde,

Kefenigen Serter fdhaset
man glicEfelig, welche [obs
wiirdige fonderlich gelehrte ‘
Mianner hervor gebracht.
Sleida und Trocendorf beg
halten den Preif vor mans
den geoffen Stidtert, weil fic einen Sleidd-
num und Trocendorf ex IWelt vevelret,
Daber ift ed fommen, daf man in befons
dern Sihyrifften bergleichen Oevter geprie=
ferr, wo gelehete und bertifmte Seute ges
Bolyren und exgogent worben,  Damit |
aue bep unferm gelicbten Mieifien verblers
be, fo hat mannicht nue dberhaupt ves fes
ligen $Hevrn Felleri Prafation de Viris cla-
xis oppidorum locorumque Mifniz, 10el:
e er feinen Cygois Quafimodogenitis
pramictiret, u merdten 5 fonben man hat
A2 anch
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:audh angefangen cinige Ocvter befonders
“3u befthreiben,  Dasd gelehrte. Sends
@dhreiben von hin und her jevflveucten
“Drefidnern ift unter den Selehrten {chon
befannt, befannt audy, wasHevr C. J.
Blume, $ere M. Jo. Dieterici und anbdeve
bievinnen preftivet haben,  Eben dahin
Demiihet fich.dev wohloerdiente Retor ju
Glhemnis, Hevr M. Miiller, weldyer in eini:
gen Programmatibus deDoclis quibusdam
Chemnicenfibus extra Patriam bene ex-
ceptis promotisque {thon untevfchiedenes
colligivet,. Seh tibergehe mwegen beliehter
Kiege die Hiftovien der Stadte , des
Heeen Schotegenii, Melezeri und anbever,
worinnen aud) jum Theil hiervon gefchrie-
ben worden.  Sie folgen in diefem
Stid demyortrefflichen Theologo Heren
D. Quenftedten,, welcher fich viele Miiihe
gegeben ein dergleichen Bud) ju verferti-
gen, inwelchem ev de Patriis illuftrium do-
Ctrina & Seriptis Virorum &e. vom s
fange der ABelt bif auffdas Jahr Shrifti
1600, gehandelt.  Dtur wdre ju wins
fchen, Daf biefes heveliche Werdt aud) bif
ouff unfere Seiten fovtaefenet, und ﬁque
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ftindiger ausgearbeitet witde. €8 hat
und gwax die im Studio Hiftorico fleifige
Feber Heren . C. Knauthii geoffe Hoff
nusggemadht, Daf sum wenigften die ges
lelyvten Pidnner MeifnerLandedvon ibe
folten befchricben werben , dadenn auff fols
che IBeife Des ehemabligen Hiftorici Petr,
Albini XX Vter Titulin feinev Deifinifdhen
Ghronice vollfommenet wire gemacht
worben;  Gg ift aber foin Berfprechen
biff daco nicht eefiillet worden, dabero dee
hodhbertihmte Seve D, G. H. Gorze in feis
nemt Sendfchreiben vevhoffentlich nicht
unredht diefen IBunfch bepgefiiget,dapdas:
verfprochene Mifia Erudita, famt andern
Antiquifdten bafd sum Borfdyein fommen
~ mibdhte, damit die cinheimifchen und quss
indifchen Meifiner, algseldhe, feit em fie
Anno 1692, beffen Prodromum Milni
Ulufirandz 3u fehen befommen , faft mit
Lingedult davauff gewartet haben, enbdlidh
cinmabl ilres honefti defiderii midehten
fahig gemachet soerden.

- Bve foldyes fehon gefeyehen, fo
hatte RoBroein unfeve werthe Baters
Stadt ohne Suseiffel g{td) eine@tcllg n

3 ies




W (6) B
| biefern erfprodyerten Scripto erhalten, naf
: fenfelbige untevfchichene theild vevftorbene,
% theils annod) Iebende Didnner, wwelche
| GOt inbder RKivdhen ober {onft dem ges
shicinen Wefenin difentlichenChren Aem:
gern Dicnen , hervor gebracht; weil man
aber nod) immer auffelbiges warten muf,
fohabe mich nach wenigen BVermbdgen das
binbemiihen wollen , aus Liebe ju meiner
Geburts , Stadt einen fursien Entwurff
vonden Lebens Befchreibungen deverjenis
gen 3u machen, die unfer gelicbtes Rof
wein durd ihre Schrifften, oder den
Rubm ihrer erhabenen ShrenStellen bes
Fannt gemadht.  Damit id) aber ndher
au meinemn Swect gelange, o fese billich
auvor, Daf id bier, fi parva licer compo-
ficre magnis, dent inorbe literario hodys
becithmeen Heven D. Gbdsen in feinem
vor angefitheten Sendfchreiben nachzufols
gengefonnen,  Deamnady nicht dever ges
vendbentwerde, die fichin giemlicher Anzahl
annod) im £eben befinden, und fowohl in
als auffer der Stadt Rofwein an unters
fhicvenen Ovten ju dffentlichen Chrens
AUemtern ge;ogen svorden, denen fimlich
pon




RV iaes © peite RS

L e




L]



S ———r

L]

VO eV s it L R

W (7) &

do Sessen aniinfie; pafi fic et Allers
bichite nudh mit langem Qeber und viel ez
wiimfdten @egen Frbien yoolle s fonderr
i etlicher geehreen Rofrseiner Graber
Befudyen, ie fich dudy Sdyrifften odec
germaltete Ehyven ; Stellen extra Patriain
fperdicnt gemacht, Daf even Gedadhtnif
diev Billigheit nach verdienct auffbehalten:
an werden, - WWie abey Der enge Raunt
nidht vergbariet yoeitlaufftig ju perfaben,
pon frandyeny’ audy die Nadhricht nodh
nicyt vdllig befites o pevfpeeche die Con-
tinuation tifd befjeve Qluefirhrung diefer
pbeit in cineny befondern Fhyeife i vevfers
tigen, mcldyer bev hiftovijchen WBefthreiz
Bing tinfrer gelicbten Pater Stadt, went
andetd die dargw gehprigen Gsadyen erlane
aeh Fan, foll cinperfeibet werdew, ald wors
inne fo wobl der perftorbenen alg nod)y les
Benden fudivenden Rofiweiner nady al-
phabecifiher Orontng gebencest yoill, yope?
a1t Diehfalls werthe Gonney b Freunde
ui qitige Communication GaNE pienfl/

lj’d)fcr{ud)e.
% 4 Den
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i DenAnfang iekiger Schrifft machet
? bag XV. Seculum, 3u welcher Seit Rof:
| weint an DONATO KLVGEN eitten ges
‘ fhicEten Mufen-Solyn der weltberibmten
3 Univerfitdt eipsig sufithrete , welcher das
felbft su untevfchichenen Ghren . Stellen
mit gesogen wurde. - Al8 er feine Studia
rubmlichft angefangen, exfannte man iht
witrdig, daf ¢ Anno 1444. in Baccalaue
reumPhilofophiz promoviren fonte, und
aler davauff Anno 1452. unter dem De-
~ canat ‘M. Nicolai Gerftmanni Summam
Lauream erhalten, vourbe e von der hody.
Ioblidyen Philofophifihentmbdaudy Theo-
logifchen Facultdt tegen feinerGelehrfam-
Feit, fo iel nemlich die Studia nah damal
liger Befchaffenlyeit Fonten profequivet
werden, febr wevtly gealten, - Syeme v
wehlte ifn Defiegen Anno 1457, aus der
Meifinifchen Nation jum Examinacore
Magiftrandorum; jehen Sabrdarauf sum
gewbdhnlichen Clavigero und andern Offi~
ciis mchy, denen. eveinige Seit porgeftans
dens Diefe aber hat ifn nady evhaltenens
accalaureat in Theologia fo ywoh! ad Cur-
{um legendnm gfg guch ad Sententias le-

gele
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gendas, wic e diefelbigen Qeiten erfober-
ten, admitcivet. ~ Ju dem evflern fam ep
Anne 1453, judemandern aber 1460, Die
Nadyricht hiervom habe aus. denen altery
Statutis Facultatis Theologica pn Shrp
Magnif. $Herrn- D. C,F. Bornero meinen
groffen Fordever..in folgenden fiberfoms
men: Anno quoifiipra (1453) in die decem
milia militum- ad Curfum recepti. funt

Mgr Donatus Kluge &e. - Anno quo fup
(1460) inOcta Aflumptiois marie ad le-
gendum Snas affumpti ft; M. marcus Scul-
tetide glogouiay & M. Donatus cluge de
Rofswyn.  Geine Gefchictlichbeit fan man
aus dem damals 11blichen modo prafentans
digbnehmen, denn devgleidhen Subjetum g
weldhes nur ad Curlum legendum gelans
genwolte, mufte von cinem Magitiro bep
Dem Gonvente ber Theologifthen Facultds
in dergleidhen Terminis vorgeftellet wers
den: Domine Decane & Magiftri Reve
rendi prafento vobis N, adlegendum Curs
fum, quem per confcientiam meam ad
hog credo eflc idoneum in fludiis & mo-

ribus, :
As Dody
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- Didy wir veclaffen die Papiftifche

Ginfternif und wenden und ndabee 3u dem
aufaehenden Richteder feligenReformation
Lutheri, deven anbderes Jubileum die Evan
gelifche Sivehe ient fochfeertic celebri-
vet. . SOiffens aber nod) fielidy eines
Papiften gedenicken, per su damabligen

RQeiteninfhohen @hyven gelebet, und fatfch-

fich voreinen Roftoeiner gebaltgnmw
pent, - @vldhes waran pem bevlthinten

Ciftercienfer.Rlofter AltervSellg der Abt

PAVLVS Badymann pber - Amnicola,
wie et fichin feinen Sdirifften gegen Lu-
therumgenetinct, und Defirvegen billig eine
@telle in Placcii Theatro perdietiet, cint
geoffer Sreund Hicron. Emferi und Coch-

Yei, fwelcher festere iln af8 feinen gnabigett’

$Heven venerivet. PWon diefent Paulo A=

ricola hat bey unghiictfelige poch - felige

Feller!. c. porgegeber, dager gleichfallg i
SRofiein gebohrentordet, weldyem audy
SHeee Chr, Zfchochg ift ¢iner Oration. Hore
ven Glirckeligheiton det Stadt Rofein
gefolget; €8 fat aber DerHery Schlegeli~
usin feinem Tractatde Cella Veteri§.102-
pas Gegentheil behouptet, und Dofi ce aud
e Shenv
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Chemnif biivtig gemwefen ertviefen, benvich
auch hierinne gevne Bepfall gebe, nachden
aufhiefiger Pauliner-Bibliothec, dabin die
Bellifthen libriimprefli und Codices MSti
¢hebent gebracht worden, von feinem pa-
tria, vita & feriptis aus untevfthiedenen Do-
cumenten, ¢ine vpllftandigere Nachridht,
alg bey iestgedachtem Aucore befindlidh,
angetroffen, weldye bey vorhabender Hiz
feovie Rofireins indas Capitul vom Ko
fter Sella, davon cine verhoffentlich viel
genaucre und beffere Befchreibung 1ibers
fommen, foll einperleibetwerden.  Sumal
et faft duvchgehends von denen Biographis
Eruditorum vergeffen worden, vlynerady
tet er ooyl 30, @chrifften fonderlich widee
Lutherum “der QWelt mitgetheilet ; vt
muthlidy aber weil in feinen Biichern res
nigntiglidyes anguitveffen gemefen, indbent
feine gebunbenen und ungebunbdenen Res
et aus [auter Sdfterungen, eben wie ¢8
etivan iciger Seit der beFannte . Jo.
Kraus inSPrage su madyen pfleget, sufant:
men gefdymicoet waren, welches man audy
aug den Tityln feinee Schmil:Sehyriff:
en: 3 €, . <

GCin
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Gin Sdymoptudlin auf Luthers Seis
fer, 2. aus weldher Scarteque feitt
gﬁeburti)&i‘mbt 1466 angeners

et.

_ Gin Maul-Streidh dem Lutherifchen
ligenbafftigen went aufaefperrten
Rachen dag Clofters Leben gu les

fternae,

Paulus Amnicola Kemnicianus A.C.ywy-
bet Das wild genffernd Eberfhwein
Luthern 1,

Lind feinen ®ebichten :

SRavtinus Suther wy of eyn man fey
ond was ev fiet imfdhylde ;

das vindeft dut indefer fprach hybey
aleychoye in eynem bylde 2c.

aue Gentige evfehen fam, o ex foll e

erfte geefen feyn weldher vevmuthlich un

das Sahr 1520, alé idh aus denen Unfchuls
digen Nadhrichten 1703. p. go. fchlicfje, die
fthdnbliche Largen ausgebreitet, alg habe
ber theure Ruftzeug Lutherusden Teus
fel sum Lehr-Meifter gehabt , und vor

Uy cxlernet, dag in der Niefie nidyts

qutes fen, wicber vovtrefflicy gelehree Se-

ckendorf in feinem ungemein I)’crrgcé)m
¢t









nebft den Bifdyoffen ju Deifen , Drevfes

(1) B
WevcFe der Hiftoriz Lutheranifini L.Lp,
166. vonihmberichtet. - Sonderlid) ift er
unter dben Adverfariis B. Lutheri in Hifto-
riaReformationis arum ju mevcfen, dof
e ju Leipsig die Annehmung des Evangelii
aufg hefftigfte verhindert , denn weil er bey
Hergog Seorgen in hohen Snaden frund,
Funte folches gar Leichtlich weveEftellig ge:
madyetwerden. @8 gefhabe diefes vors
nehmlich, alg e, wie M. Jer. Weber in
Lipfia Evangelica p.12. au8 Laur. Faufli,
Chunfl. Sadyf. Stamm:Bauny erzehlet,

burg und Naumburg, ingleidhen Cochleo
unbanbdernt, da fievon gedadytem Lanbdess
Derenibres Ymtes evinnert worden, daf
fie ihm die rechte Warheit von Luthers
ﬂebrfdg:n bevidhten folten, auch jugleidy
feine ©eele 3uPfande gejcgt, der M-
mifchen Kirchen Lehre*und Gottess
dienft wdrerecht, Luther aberein Koz
Ber.  Welches nachgehends verurfachet,
Dag diefer Fiivfte o eifrig und beftdndig in
ber Papiftifchen Religion verharret, bif
¢t noch an feinem Gnde auf Jureden einer
Chyiftlichen Pevfonmit diefen vecht @na[t};

gelie
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gelifihen QWorten fein Leben befchloffent:
Ey fo hilffmir dutrencr Hepland R{CZ
fu Chuifte, ecbavme dich uber mich, und
madye midy felig duvch dein bitter Loy
Denund @terben! Amen,

Fegtgedachtemn Pawlo fuccedivte AN-
DREAS SCHMIDEW ALD, welher abet,
ob et ol nod) cinige Seit. fich sur Romis
fihen Kivche befennen muyffen; doch nachger
endsdic vangelifche Religion gang ywil/
lig angenomen,: - Lind Diefethatte feinen
Llxfprung dex Stadt Rofwein judancen,
welche fich aewif glicklidy su athten, bafi fic
eirten {o hochanfehnlichen Diann nach B
Afhaffenbeit- der Beit jur el gebradht,
al§unter weldyem Dag Sight der Evangeliz
fden Warheitinihr aufgegangen. BVon
feitier Macht und FWiede fafjc billig Albi-
aum e midyuetheilen , af8 weldher L <
p.289. angemerciet, daf bie Jellifehen e
be in o groffem Anfehen geftanden, dafifie
sicben anbderit Pralacen aucyin publicis de-
Tiberationibus pder Land 2 Hinbdeltr alles
wabl it gewefen und adhibivet wordens:
aud fich neben den Bifthvffen , fo eé die

| Noth
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Nothecfodert, in Verbinbdnif cingelaffen;
jofich wobl offt wider Diefclben mit gesvay:
netér Hand gefesset, dabher denn neben ans
dernihre Gewalt perachten: - 2AlS Frater
und Profeflor, Monafterii' Cellenfis nmrde
LrAnno 1508 in gremium Facultatis Ar:
tiam quf hiefiger Univerd tat Leipyig reci:
piret; Die Dignitdt einied Abtes erhielt
e nach Amnicolz Tode,welcher nath Joliz
Simleri Bericht Anno 1535 erfolget. IBie
hody ev-den dufertichen Gottesdienft w -
miret, evhelieraug ded Heven Sehlegels
@rjehlung 1. ¢, §:108. Daf ergu Henmers:
vorff, allw ev etliche Gebaude foll auffges
fubret haben , einen herelichen RKivchens
Dbt auf feine Unfoften angefchaffet,
unbdabinserehret, aud denlesten R, Ca-
tholifchen Plave bafclbit cingefetiot ; Wi
1)ab¢n abee auch Mevcmalle an enen wiv
abnehmen, wie er in'feinem Semiithe ge-

‘Gent bie wwalee und teine Religion nadyges

bendg gefinnet genwefers, nebmlich o, daf
,ll)l}t unjer geliebtes Rofiwen nody in der

fthe Davor ju dancfen hat, fintertabl
vued) feine Gefermtnif und willige Annels
g der Coangelifdhen Walrhert aud)
3 Dad
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pas helle Licht Des Coangelii in bemfelben
auffacaangen.  Das crftere ift aus den
cWovten deg HodyEdlen Heven Secken-

«.¢ QorfB, yoelche dev belefene Tenzelius i feiz

ner curieufen Bibliothee Rep. L p.356. qus
Deffen Hift: Lutheran: anfithret: Abbates
omnes obfequium promififfe, deutlich ju
{chlieffens Das lestere hingegen aus dem
Briefe des feligen Lutheri, deneran €. €.
Rath der Stadt Rofein , welche feit An-
no 175 den Gellifchen Yebten untevsolivf
fig gewvefen, wegen ihres Anno 1539. an
genommenen evften. Goangelifthen Pfavs
vevsfolgendes Snnbalts abgefchickt ;

- SnadeundFriede, Ehrfa-
me, IWeife, Licbe Herven, Dap
ibr M. JohannZacharias gum
Pfave annehmet, gefdlt mir
wobl, todve audy obhne Noth
gefoefen mein Vergunft gu fu:
chen, toeil ex fein felbft madytig,
unferm Sivckel nicdyt unterthan
iff. GOITgebe, baferviel
Srucht
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Frudhtfdhafie, 2men, Mone

tag nady Trinitatis 1540, =
C Savtinus Suther,
Tit. . Denen Ehrfamen und
Weifen Biirgemeifferund
Rath su Rofitvein, mei:
genganftigcngutcn?sreuns
Rl s el

G hat 11berdif cin herrliches Monument
feines dancEbaren Gemiithes gegenfeine
Bater:Stadtin derfelbigen aufgerichtet,
magen er. feine Familie it einetm anfehn:
lichen Legaco, weldhed noch heutiges Sas
g¢s ausgetheilet mitb,b'etfcgen. Sleich=
wie er fich nun hicrdurdy viclen Segen
sunvege gebracht, alfo ift audy gewif dies
fe8 mitunter feine von SOttt empfange:
nie WWohlthaten su zehlen,dag ex ein folos
bes Alter erveichet, mafiener, wieSchle-
gelius porgiebt, cvft Annoisgs, fursvor
Ehurfiteft Augufti hochftfeligen Anden-
dfens Tode, verftorben.
Audydie Hevven Profelores aufder
B Aca-
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Academie 31 Syena haben eift ' geehrtes
Mitglicd aus unferm Rofweinbefom:
men. -, Selbiges war HIEERONYMVS
OPITIVS, ¢in©ohn cines wohlverdien:
ten Qiterd mafen exvie Here D. Goge
im Sendfchreiben an einen 50 jahrigen
Diblifchen Prediger , ingleichen Chrift.
Heckelius i det. Befchreibung von Bis
fchoffswerda bevidhten, oon dem ceften
Superintendenten 3u Bifthoffwerda,
$Heren Hieron. Opitio, weldyer juvor in
Rofwein Schul: Dienfte angenommen,
und die Sugend in pictate & bonis arti-
businformitet, gejeuget worden; aus bef?
fen merdfotivdigen Lebenslatiffe, welcher
audh bierbey Firslich angefithret suwer-
pen verdiertet, * ver Geburths: Tag fum :

* ‘Hieronymus Opitius iff AnnoIstg 3u
Sobendau in det Herefchafft Hohns:
Badh in Bohmen von avmen Eltern
gebohrenworben.  IWeilnun felbige
ibn nidyt juin Studiven. halten Fons
nen, jumelchemer allemal geoffe Lufk
bejeugete, begaber fidy sudemdamas

&5 ligen
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fet8 Opitii- Junioris fad) Befaffenbeit
ver Umiftande, ohngefabe indagiszafte
Saby

| ligen Bifchoff von Stolpen ald cin
avmer Sehiiler, unt fich dev Praeben-

i ~ den ju gebrauchen, und dag panem
*'propter Deum 31 fingen, dabey e ihm

denn offtimahls Fimmerlich genung
ergangen, Daf e die verfchimmelten

Brodt Rinden qusfdyneiden, ¢iteis
chenund effen intiffen, biff ev endlich

nach Baunen fonmmen und Dafelbft

¢ine Pzdagogiam erhalten, feine Stu-

- dia eiter fovtsufesen. - “BVon Dag

| gienger nach Leipsig, die Lectiones
> Dever Profeflorum 3t beftrchen, umd da
¢8 ihm iedet ‘an ndthigen Lebenss
MNtitteln gebrechenswolte, - sourde ev
¢ines Stipendii theilhafftig gemacht,
woburch v fich emige Seit‘ehalten
eil e ‘aber langer auf Univerfitaten
u bleiben nidht vermuodyte; wabm er

wein Schul- Dienftean, die Jugend
im Catechifinound %xten Kunflen su
2 wn

3u Liebau und nadygehends’ 3u Rofs




Sahe Fangebracht werden. . A8 ernaddy

Sena fam, wurde ex dafeldft A.C. 1574
oen

untermeiferswie e denm olches etliche
Sabyrenad einander getvicben, bif ev
su Seiten des alten Heven M. Valene.
Braung,;Pattorisin O0beln, juim Dia-
conat Dafelbft bevuffen sorden, wels
ches ex aud) folange verwaltete, bif
ibn GOt naderPugeln jumPfary:
Amt verfesen faffen. - Anno 1549.
bevieff ihn Churfireft Mauritius , ywie
auch ber HerrWecke in feiner Drefds
nifthen Chronica p, 278. meldet, jum
Paftorat nacher Alt-Drefiden und jus
gleich sum Hof Prediger und Beichts
Bater dex altenHerkogin des frony
. men, Hergog Heinrichs hintevlafje:
nenGrau Wittbe,in weldhenBervidy
tungen et bifi indsehende Jabr vers
blicben, - Sndem exAnno-1559. al8
erfter Superincendens u- Bifchoffs:
werdaintroducivet worden. i feis
nedoppelten €he hatihn SOt mit
20 Rinbern gefegnet , wiv bemetggen
aber
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bett 26. Decembr. Da ev feine Lectiones
anfieng, an HevenD. Jo. Avenarii Stels
Ie, welcher nach IWittenberg war vocivet
wotden , Theologie & Liugua Sanctz
Profeffor; hat aber , wie Zeumerus in'Vi-
tis Profeflorum Jenenfivm, und anbere
melden , Diefe Wrirde nicht langerals 3.
Salye beFfeidet, mafencr Anno1577.ben
Y. Januar. ywicoerum vecftorben , und in
bie Michaclis-Kirdye begraben sworben,
Freherus in Theatro Clarorum Virorum
p24s.hat ihm einen Sobn gleichesNaby
wiend jugetheilet, welcher in Tittenberg
Anno1s6s. in Magifterium promovitet:
=1 ' B3 o

< aber vinter Denfelben allhiev nusun:
fern Hicronymurn Rofvinenfem, und
nodh cinent ~andern Sofw- gleiches
Nalpnens , weldhyer Anno 1608, U
Bifchoffswerda Local-Vifitation mit
< gebalten; SKeiner abey pnter feinen
© Sblymen ift dafelbft Superintenders
getisefon; wieetliche vorgeben yoollert.

'+ Goftarh beira Febr. Anno 1591, confe

"?f‘Heckelius Lic. ~ ‘




anderehingegen, denen gleidyfalls Beys
fall gebe,verfichern , daf ed damahl8 un-
jer Opitius felbffen geswefen. B ex fich
in&dyrifften heroor gethan,fan ich nicht
fagen, weil mir Feine von thm su Gefidhte
fommen,  ©dhliefe defwegendein Cur-
viculum, Vite mit - bem Epigrammate
Heren M. Adriani Bayeri,. selches ev in
jeiners Nomenclatore Rectorum & Pro-
feflorum Jenenfium auf unfery Hieron.
Opitium verfertiget: ,

In noftra Sacrumtractas, Hieronyme,
. dogma, :
Opitl’, . Ebraicas Literulasque
: Schola. _
Exfpiras placide ‘noftro cineresque

: relinquis
Templo, cognomen quod Micha-

;. €lishabet.

Gndent ich nun die Gebeine diefes e/
nifchen Theologi i feinet Srufft vuhen
Lofe,fo swende mich sviederum ouf unfeve
Univerfitdt Seipsig , um dafelbft noch ei-
e alten hodhoerdicnten Sehrer imTode
iU
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aut devehren, - welcher ehemalls feine
Gicbut der Stadt Rofiwein dancbary
Lich hot beylegen Famments - &5 iftbiefes
der felige Heve JIOHANNES HOEP-
NERVS, ber heiligen ©dyeifftiDoctor
und Profeflor Publicus, dev.Kivchen st
S. Niclas Paftor und hothoerdienter Sus
perintendens; Des Shurfl. Sachf. Con-
fittorii Affeffor, der Theologifthen Fa-
cultdt Senicr, Des hohen Stiffts Viap
fen Canonicus, des Fleinen FiefienCol-
legii Collegiatus, der [Dblichen Univerfi-
tht Decemvie und dex MeifnifdenNa-
tioneiland Senior jueipsig. - Patrie
fuz Civis gratiffimus nominis cclebrita-
te, quamicum- Ecclefiz Jimitibustermi-
navic; smultorum | illuftrium exemplo
lucem majorém accendit, . decusque
minime valgare prits in obfcuro jacenti
conciliavit, wie ficht unvecht in publi-
¢6' Programmate; oo ihnr gemreheilet
worden, . Derag feinter Geburthwar
Bev 2ofteEebiuar. Dagyahr abev Anno
1582 o Denved ift i Deuck-Sebley,
queni bey dem Wittenio, in Memoriis
Theologoruim dey 12, Febroat, gelefen
awied , Demn hevnah e Hevr Erdmann

B 4 Uhle
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‘Uhfe it Lexico dex Geiftlicy Gelehrten
Pes XVL b XVIL Seculi gefolget.
Fnggemein wurde e Hopner juroeilen
abeér audy Hoepfer gefchrieben , weldje
nmterfdyiedene Benenntng verurfadyet,
Daf Lipenius - ifin Indice Bibliothecz
“Theol. 3wey Perforen qus i gemas
thet, .« ofneradhtet * die “angefithrten
Sdtifften tinen Autoreman ihm evfens
fiem.  Der ' Ot feiner . Geburth war
unfer geliebtes Rofwein. 1 e frelyet
Jwar bepni Pertuchio untes ben Dobler
fern, Daljer: e audy von ' Schneidero in
Chronico Lipfienfiyor eineri s0nDobeln
oebiirtig ausgegebenwivd. . Jader vors
Hin gelobte Feller feget 1. c. ausdricklidy:
Protulit Débela D, Jo. Hopnerum z.7.A.
€3 ift aber-{olches von dem exftern ge:
ifebehen; weil evin Anfehung feines fahi
gen Ingenii'aiif Vorlorge €. €. Raths
der Stadt Dobeln nady eitlichem’ Ab
Thetben feines Vaters den 3. Novembr,
Ao 1596. auf die Schul- Pforte, ald
ein Biivgers Kind, ungeachtet er ju
Roproein gebohren, wie im Lebends
Lauffe ausvriclich frehet, befordert tgow
Ansmod 4 v en,

It 3
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pen: Hat e fich doch dffters felbft aus
dancbarem Sermithe Doblenfem, nady
geherids abev auf feiner Differtation pro
Dottoratu,di¢ ¢t d¢ Effectu Sacramento-
rum gehaltess 5 wicderum Rofvinenfem
gefchricben.  Seinfeliger Bater Paulus
Hopfiier, wie erftfid) Rector der Sdhus
Ten 31 Rofweirt, Hifer einige Seit davauf
sunt Diaconat in Dbbeln besuffen ot
den; Vaters Stelle aber: vertrate in dee
SPforte der bamahlige Con-Rector Hie-
ron. Kromayer, -welcher nachaehends
Phare s Beiss und Superintendens. in
Plauen wotden ; dev ihm-audh 5 ald v
1602 auf dieUniverfitat Leipsig gesogen,
mit dem Voto W@d?fey‘rmc;;;-d‘imittitet:
Vade in nomine Domini,: Te oportet
crefcere.  Gehye hinindem Nahmen
deg HEren, dirmuft wadfen. - Aus
welchent ihm nach feinem Abfterben ein
Gelehrter diefes: Monumentum gefeset :

Prafidis ad votum Portenfis' crevit,
alumnum 2
"Tempora quem faufiurmplurima
o Poreaulin
B s An-
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Annis crefcentemvidit quogueLipfia
noftra,
Crefcentem ' ftudiis , - clogioque
pio. ‘
Creviftiin terris felix @ nunc lumin
ceeli 1300140
Inter fplendefcens crefee , viresces,
: ) eale i

Der Wachsthum seigreficyattaenfdheis:
fich, algerfhon bas folgende Sabhrnady
feiner Anfunfftin Leipsig denevfien Gra-
duminPhilofophia umd jwey Sahr dars
aufden Titulum Magifterii nicht ohne
Rubmerfangete.  Er horte hicvaufdie
damabhligen alten Theologos Schilte-
rumynd Harbareum, bey dencner fichin
Theologicis ¢ine foldye. Wiffenichafft
suwege gebracht, daf e Anno r610. jum
Diacono ift der'S. Niclas: Kivchye Funte bes
forbert werden,  da e denn duvch alle
Gradus Minifterii geftiegent, bif ex nody
suletst Den 18.Séptembr: Anno 1633 3ut
Superintendenten-&Stelle nady Iiden
erhoben, und auf allergnadigfieAnords
mumgShro Churfirftlichen Ouvchlanch.
o ? figs
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tigheit su Sadhfen von deroOber Hof:
Predigerns Heven D: Matthia Hoeiab
Hoenegg folenniter-inveltivet swordes,
weldyem hochwichtigen Amte er bifan
fein Gnde mit allemFleif; | Trouetnd
Ganfftmutl sovgeftandent. - Hicrbey
bat er mit: Collegiis privatis’ fonderlich
Hebraicis 1nd Polemicis fich {0 herooe
gethan, dafihm audyvonder Theologis
fchen Facultdt die TiculiHonorum mit
bodyfrent . Rubme  beygeleget worden:
Denn Annoi613. ward ¢r’Baccalaureus
Theologiz; Licentiatusan evften Jubis
120 Anno 1617: Der: Gradus Doctoris abiee
ift imden 28 Avgufti Anno 1627. auff
bohen: Landes s Obeigeitlichen : Befehl
nebft Heven L. Joban: Wintern, Paftor.
und Superintendenten 31 Torgat, und
$Heren Gabriel Lottern; Paflor. und Su-
perintendenten ju Grimima, conferivet
worDen, | Wie evDabeyfeine Academi-
{the FunGtionen verwaltet , nach Wt
Dden jur exgehlen; muf ich billich gefchicks
tern: Ingeniis tbexlaffen. + DNuy fivy
lich befelben su gedencien, vepmelde, Dag
ihm sunrerftenpublice; ju deciren Anno
WAL 1618,

P
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1618. bie Profeflio Theologica extraors
dinaria, weldyer ex nidyt ohne groffen
Nugenfirgeftanden, auffgetragen wors
ben.  Hernach ald Anno1624. D.Wal-
purgerus. feine gehabte Theologifche
Profeflion abgetretent, ift er von Shro
Churfiteftlihen Durdhlaudhigeit ju
®@adyfen jum  Profeflore Theologiz
Ordinario -ultimo und jugleich Ephoro
Alumnorum Eletoraliumy, it weldyem
Umteer gewifi fonderbare Dexteritdt exs
wiefen, verordret undbeftatiget worben.
Nach dertt Tobe, Desd mit viel Segen ge:
fhmticEtenSchmuckii hat ey Anno 1628,
bie dritte Stelle in der Theologifcheti
Facultat und jugleidy dag Canonicat {ns
Stiffte Seig erhalten, Anno 1631, abey
pas Re&orac bey ber Academie mit grof?
ferm Rubme gefithret, daerugleich in fels
bem Syabre bie Collegiatur deg fleinen
Hiivfren-Collegii erlanget. - Und als cv
endlid) Anno1633. die andere Profeflion
inder Theologifdyen Facultdt befleidete,
ift ev aucdhy vow Shro Churfivftlichen
Duedhlaudytigeit Johanne Georgio 1.
hochftfeligens Anbdenciensd  Affeflor int

hodh:
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hochloblichen Confiftorio verordnet, vom
der Univerfitdt abey jum Decemviro ‘As
cademiz ¢rfohren, und jum Canonico
bes hohen Stiffts Meifien evwehlet und
aufgenommenworden, hat audylestlich
Heren D. Heinvich Hopfnero fo wobl im
Seniorate Der Theologifthen Facultdt;
als der Meifnifchen Nation fuccediret.
Alle feine erlangten fonderbaren Lobs
Spridye hier anzufiirenwirde ju yeits
laufftig fallen, und gentiget ingvor diffs
mabl an der fimtlichentbereinflimmung
derer, bie ung von feinem Leben etwad
aufaeseichnet, Daf fie verfichern, exhabe
fich iberall fo aufgefihret, dag et von
ieberman Defiwegen gevubmet tworden,
Seine Predigten, Difputationes und

Collegiawaren exbaulid), eiftig und ges

Iehrt. S feinen Reden und Scyreis
ben hat ex fich allemabl gefunder Aorte

gebraudhet , aud feine: Auditores fiie

neuer Yrt 3u veden mit allem Cenft ges

warnet. - Ubrigens fich foverhalten,dab

man in Confiliis hohen Berftand, in Ex-

peditionibus Emfigfeit, in Converfation

Sanfftmuth , und in %itbetm&ttigcfsjcit
¢
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®edult, fattfom fpriven Fonnern, Und
foift er, nachdenver eingefegneter BVater
vicler gelehrterumdgechrten Kindervors
derr, bif an'fein Cnde beftandig geblies
ben,weldyed endlich den 4Jul. Anno1645.
daer, als ihm feine amvefenden Herven
Collegen tedfFlich sugefprochen’, mit dev
Antwoort : Wcydas bednrffenvir alle
wobl; fanffrentfchloffen evfolget. Der
Tag, Monat und Jahe feined Todes ift
yon C. Herlemanno; damaligen Collega
1L bey der Thomas-Schule indiefes av:
tige Chronodiftichonverfaffetworden:

HopnerVsMorlens,VbI CeeLICa te-
CtasVblbat,
QVintlLIs qVart Vs fVLsIt Inar-
“Ce poLL '

Seine hinterlaffenen Sdyrifften aber,

fovicl deven colligiven Fonmen, find fols

gende gewefen: '

1) Schwanen Sefang Johannis des

Sauffers aus Joh. 1T, 25-:36. in

VIL Predigten evflavet, = Leipsig
1616, 4., :

2) Fl*
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-'2) Fides perfeverans , oder Predigt
von der Gaberder Beftandigfeit,
Ciaud Matth! X, 26 22, ibi 1620,
 Thidgee, fo iotlndop s ;

) Sreubersige IBarnung file er

“deutfthen” Poftilla’ D. - Abrahami
Sculteti, Davinnen dic Calvinifche
Selire mit leif verflectetiff. Wo-
Bey einte furie Crinnerung von der
Pragevifthen Predigt D. Sculeeti
von Sbgen+Bilbern. ibid. 1620,

[ 4to. ' -

- 4)Ausleguing dber den Propheten
Malachiam i EXIL Predigten crs
fldvet.ib.1624. in 4to.

7 5) Spicgel devaibermadyten Kleiders
Pracht, in 4 Predigten.ib. 1625,

4to. 5

= 6) Swey Chriftliche Buf Predigten
uber Eizl, 1:-20.ib. 1626. 4t0.

7) Bier Subel Predigten, weldhe vor

und nach dem Cvangelifchen grofs

fen Jubilzo, Anno 1630, 3t £eips

3ig dehalten worden, Leips. 1631
4t0. A

8) Tra-




8) Tradatus deldololatriaAnti-Chri-
- Miibi 1634, 4toy
- 9) KeichenDredigtenu unterfthiches
nen Seiten gehalten und gedruckt:
| * ‘Hiab XIV, 1.2. PAIm XXV, 16:17.
' XXX, 18.19.20: XXX, 20. XLlII,
2.3, LXXHI,25.26. CXVE7.8.9.
CXXV,4.5.Cant. 1, 4. (bex) Dent
?chtabmﬂ'e Heven D, Heinrici
Hopfneri1642.) Jel XXX VIII, 17.
LILg. 5. LVLL2. LXI,Io.Thrcn.
I1,26-33. Joh.XL,25. X VI, 33. A&.
XIV, 22, Romi. VIII, 35. XIV, 7.
Phill,23.2. TimI1,8.1V,7.8. Ijoh
XL, 15.16.4%: 11} 0
16) Die Difputationes unter femem
Prefidio’ find folgende getvefen:

De Perfectione Legis Moralis contra
Madsgizs Neo-Photinianorum &e,
Refp.: Georg, Glauchxo, szcnﬁ
1615,

De Induratione.

« Analyfis>Oraculi Johannisde Agno
Dei tollente peccatum mundi pro
LicentiaM.Jo.Hopner,Roswinen-
fis. 1617.

" mT(8 De
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De Sanguine Chrifli iagsig ex 1.Joh.
L, 7. Refpondent. M.Barth, Maie-
ro. 162L

| "Efirymess Diti Prophetici Malach. I.
Dilexi Jacobs; Efau autem odio
habui, Refp. M. Barth. Beckio,
Débelenfi Gymn. Isleb. Rectore
defignato, 1624.

De Effectu Sacramentorum. Refp,
Mich. Calerto. 1628.

VIL Difpp, de Anti-Chrifto,ab A.1629.
© - usquelss4. habicz.
| 111 Difpp. de Ele&ione,
i ’ a) De Univerfali Chrifti merito.
1 ' 111 Relpond. M, Paulo Hopnero Fi-
lio- 1636.
b)De-Voluntate Dei Anteced. &
3E Conlequ. Refp. M Jo. Dehlero
l ad D. Nicol, a Con¢iozib, Sab-
B bathicis. 1637,
) Dequaftione jugata:
I) Num folum:Dei beneplaci-
tumm fic Canfa Electionis ?

| : & viuae)An
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2) An vero fides fit Caufa In-
ftrumentalis Electionis, nec
ne? Refpond. M. P. H. Filio.
1639.

DeDefertione J.C.in cruce exMatth,
XXVII, 46: & Marc. XV, 34. An.
1641
III. Difpp. Evcharifticz, in quibus
probatur,oralem manducationem
Corporis & Sanguinis Domini in
Sacramento Ceene effe Funda-
mentum &c. A.1645.
IRobey ich nodh sum DencEmable Diefed
theurentannes das finnreidhe Epicaphic
um $Heren D. Polycarpi Wirthii, weld)es
unter denen Epicediis auf unferm Hop-
nerum befindlic) , ingleichen dDie Inferi-

‘ption aué Stepnero , al§- einen Furfen
uszug vou vorhergehender Befchrei-

bung will bepfiigen:

JOH. HOEPNER, SS.Theol. D.P.P.
PASTOR AD NICOL.ET SVPE-
RINTENDENS. NATVS ROS-
WINI'A.M, D, LXXXILD.XXIL
FEBR. DENATVS AM.DCXLV.
DIEIV.IVLIL

Rom.
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Rom. VIl
8i Deus pro nobis, quis contra nos?
Hic Situs HOEPNERYVS. Nihil ultra
uzre Viator,
Teque oculis multum credededif~
{e Tuis.
Tam celebris fpectare Viri quibus
obrigiturnam
Lipfide qui doctos inter ocellus
erat,

Nad) der JeitRehnung hatte billig
Des Heren VALENTINI Grofiens,
hodyverdienten Paftoris ju Halberftadt
fel. eher gebencken follen 5 weil aber nod)
nicht fattfame Nachricht von felbigent
cerhalten, o habe nur beyldufftig anfith:
ven wollen, Daf er 3u Rofwein im Jabr
. Chrifti 1532, dag Richt diefer SBelterblis
cfet, und nach geendigten Scudiis Acade-
micis erftlich su Lommatih, hernad
Reifienfec, davauf Sandersheim, und
endlidy Halberftadt Pfave gerworden,da-
felbft . er audh im Sabe 1576 in dem
HEven felig ent{chlaffes.

¢ 2
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Sy swenbe mich von hicr unferm
Rofwein naber, um dem lestwerftorbes
nen Pafori ju Pappendorff nody cin
Ehren-Gcdadhtnif sufsurichten, DOics
fer wat der felige. M. CHRISTIANVS
AN{REAS VINHOLD, beffen SHevr
Ritider Georgius Andreas al8 Rector
in Rwidau t1ebft demmin Graca literatura
gelchreen Rectore ju Alts Drefden
$eren Laurentio tnd anderer Herven
Nobweiner, bey der Sdyulen annod
viel Srucht fchaffer.  Crwaremesalien
wolhlverdienten Diaconi in unfrer Lo
tor/Stabt, welches Amt vorieso ein bes

“Jiebter Terrelbach qug Rofwein befleis
det, Heven Andrez Vinholdi tvohge:
vathener Sobn, derihn crfilich felbfe
informitet, nachmabls aber bem Rectori

‘i Rofiwein Hi. Meleh.'Clajo,, fweldher
fich burdh fideleSchul Avbeit ein guten
DadyRubhm bey der Stadt erivorben,
1ibergeben, durd wéldyes treuliche Infor-:
mation ¢t di¢ Fundamenta Gracz & La-
tinz Linguz alfo'geleget, Dag ev bey Def:
fen Grinnerung i feinen “Stubentens

Sahys










S abieen beswogenworden, ihi an feinent
NahmensZage in ciner SHebraifthen
Graculation fein dancEbares (Semtthe su
etbifnen.  Bald pavauff hat ihn fein
evr Bater nach Frepberg in die Stadts
Sdule gethan, hicraufnach) Dittay g/
bracht, allwo ex Heren M. Vogelium
s Prceptore gebabt , wnd oon Dafis
em Collega I1I, Dag Proguofticon bes
ommen: G iirde mag redfibafs
feneswerden, yoenn ¢t feine Kraffre
amuoenpete. - 2Als ex hiev valedicivet
Batte,304 exnach Ssena auf bie Univerfi-
tat, dafelbften horte ev in Philofophicis
$Heren Erh, Weigelium, weldjer ibn
vechtvor feinen. ©ohu gehalten. S
ghat fich fonderlich hevoor in Mathefi,
pon weldhem Studio et {o wobl in Jwna
alg hernach in Leipsig publice difpurivet,
Oebod) feste sudie Studia Theologica
nisht Depteite, fonbery horte mit allem
Sletf; die beviifmten Theologos,Gerhar-
dumy und Mufrum, welihe ihn audh in
‘ThealogiaThetica und Polemica {D elt
brachten, Daf o $uft bekam , nadgiv
¢ 3 i
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finnen, ob mannidyt die gange The-
ologie Methodo Euclidea gufammett
tragen Fonte, Denn v hatte denEo-
clidem fo toohlinne, Dag evihn audh
meiftens aus dem SKopffe recitiven
und in demonfirationibus grindlich
appliciren Funte, defywegen ihm die
HerrenProfefores ju Jena dic Ehre
Des Magifterii winfonft u ervoeifen,
angebothen; welchedilim aberaufSus
veden feiner Freunde anjunelymen distua-
diret worden, mit Vorftellung, obwdve
¢8 au feiner Beforderung dienlicher,
yoenn e fich von Sena nader Leipgig bes
adbe, und dafelbft den Gradum Magifiri
alg cin Lanbes Kind anndhme, el
ches auch bald Davauf gefchehen; wie
ibm benn, al8 er in Leipzig fommen, dee
Here Profeflor Francfenftein felbiten
hievsu gerathen.  Kurs nach feinee
Anfunfft ward er Hieflbft mit nod
atwepen jur damahls ledigen Profefli-
on in der Mathematic vorgefchiagen s
unth ob er wobl dagwr nicht gelangen fomy
steit, Hat er Doy von denen Derven Pfr(;-

Cl-
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fefforibus Hevtliche Cenfuren erhalfer.
UinterDeffens hodete er fleifig die damahls
I¢benden Theologos, Heren D. Scher-
zerum, 'Alberti, und in Practicis D,
Johan. Benedid. Carpzovium , biff ¢t
nady ethaltener Magifter - tirde pro
Locodifputivet, und denen Herven Stue
diofis felbften Collegia fondetlid) Ma-
thematica'gelefers. ~ Itady BVerflug 4.
Sahren recommendivte ibn Here D.
Carpzov an dendamalligen Ober-Hof
Prediger und um die Coangelifche Kivs
dhe hodyverdicaten Theologum, Heverr
D. Martinum Geierum, ' beffen hoch:
werthe Pofteritat deg allerhpchfte in
pom Hodys Frephevelichen  Aleimanniz
fehen wnd hohsuehrenden Bhrnerifdyer
Haufe mit viek Segen und hoben
Boblergelien fromen wolle! - avdh. jus
gleidy an Do Heven Sammermeifier
Bergern beyder Hodhrwerthgefchaste
Kindev privatim 3y informiven, weldhe
‘Station et'6 Sfahr veviwaltet.  SHievouf
ftard fein $eve Bater, welcher noch sur
lest Pasrin Pappendorff soorden, an

' ¢ 4 Deffest
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deffen Stelle ex alfobald vocitet, unb ju
Meiffen, wegen damahld graflivender
Contagion ordinipet ward. = @vlches
limt trat ex ben evften Advent Anno
1680. an, undhat demfelben bif denzo
Decembr. Anno 1708, mit alier Treue
porgeftanden. - G hinterlieh:

1) Die gbttliche Nabhrungs - Entsies
hung, eine Predigt ous Hagg. 11,
18. twegen Ded am 18, Jun. Anno
1688. ju Poppendorff in Meiffen
ergangenen Hagels, - Freyberg
1689. 4. e ‘

r 2) Grammaticam Latinam Methodq

Euclidea ‘confcriptam,  Dresda
1678 In12. '

" 3) Geographiam Euclideam. 1682,

4) n feiner Rherorica Euglidea ot

er sav eine lange Reit gearbeitet,

oudy felbige in foldyen Stand ge-

bracht, daf ex fie sum Druck bes

forbeen sollen 3 ¢8 hat aber eine

1abling cutftanbene Fewerdbeunft

diefe Arbeit mit vevsebret,

’

5)Die
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5) Di¢, Theologiam Euclideam bat
esnoch oot feinent Enbe bey nahe
su Stande gebracht, welche vevs
hoffentlich, noch unger feinen Mas
nufcriptis ju befinben,

Kus vor iestgedadhten Vinholdi
ZTobe ftarb aud su Halleden1g Augnfti
Anno1708, ¢int. gelehrter Mulen/©obn
von Rofinein, M. CHRISTIANVS
Gchneider, von dem fidh feine Baters
Srabt viele Hoffnung. machte. - Ep
way bigfelbft den 27, Januar. Anno 1675,
gebohren, und genof der getreuen Ine
formation. deg feligen Herrn Gottfried
SBeifens, defien Sedachinifannoch i
Segen geinet s fam davauff nach Srans
dfenberg, und eadlich Chermutis, wojelbfé
er Den Srund feineg Studicvens -nod)
sveiter befeftiget. . “Bif ¢p.im. 21ften
Sabre quf hiefige . Univerfitt Leipsig
sichen formen, alliwo evnebft-betnn Srudio
Philofophico dig.vortrefflichen Theolo-
20, Oleariuny, Seligmannum, Schmi-
dium und andere gehoves. ét gieng

] : Cs ‘f)iL‘f;
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bievauf nacdy Wittenberg, und, ald ev
yorher Den Gradum Magifterii ange-
nommen, famerendlidy Anno1702. auf
die FriedridydUniverfitdt Halle; nacy
dem ev fid) aber in dafigem Pzdagogio
Regio e¢inige Seit wohl verdient ges
madht, mufte er fein Lebehr, welches et
Faum auf 33, Sabr gebradyt hatte, bes
fihlieffon. <Wie ev i feinen TWandel
Befchaffen gewefen, [aft fich leichilichydas
ber abnehmen, dafi ev auf feinem Krans
cfen:Bette, bey Abfingung des geiftreis
den’ Licdes s Wie fhdn Teucytet dee
Morgen, Stern 2. infonderheit dep
QBorte: Kommdu fehone FreudenSros
ne2c. gang freudig ausgeruffen: Ady!
weldy eine fhone hervliche Crone
witd Dasfepn, die betradyteichicht.
Wie manihn denn Furs vor feinem En
e, alg er cinyenig alleine gelaffen wotz
den, audyberslich ju SOLt beten gehiv
vet, Dabey e infonderheit die Wortedes
mit SOtt Famp fFenden Facobs jum bffs
termwicderholet: Fdy Iaffe Dich niche,
du feanreft midh denn,

Ends










Cndlich folte billig audy bie. Unic
verfitdt Wittenberg befuchen, um das
felbft diejenigen su verehren , weldhe,
aufjer dem nody lebenden - Adjuncto,
Heren M. ] C. Kraufio, iesigen Pafto=
re Subftituto, Bey Dem hochverdienten
Superintendenten,  Heven  Abrahan
Pilgen 3u Grimma, in den vorherges
henden Seiten dafelbften forivet, und
st einigen SBLrden erhabin worben’s
Nachdem ichy aber weder bey dem Sve-
vo 1ot ‘Senncrto in Athenis Witte-
bergenfibus wegen Diangel der Jeit
genauer nachfuchen fonnen ,  jumabl
vevgleichen Yvbeit nicht ald mein Zeyor
ansufehen habe, mup idy folches bils
lig Bif auf wweitere Nachricht augges
feet feom loffen. — Oer enge Raum
veebictet audh Denr gefammleten Cara
logum Rosvinenfium. it Philofophia
Lipfiz promotorum’; - Deffen Anzall
fich beveits auff etliche dreyBig evftres
cfet ,  vovieso 3u cxhibiven , unfer
Denent auch  infonderheit die  geehrten
Nalmen Zchoche, Matthefius, Rei-
chel,
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chél’, 'Hunger, Schneider , © tnd
anderer gebiihrend zftimire,  fondeys
lihy babe  bey Denenfelben angemmer:
ef - Valentinum Grafen ,  weldyer
Anno 1522, Dic ‘Magifter - MWirde evs
fanget, von e ich vermuthe, baf
¢8 eben Detjenige fey, welcher wum felz
bige Seit: su- Rofwwein Papiftijcher
Pare geefen, |

Sie, Werthgefchdtste GBoy-
fiee und Freunde , vermehren
iepo Die ngabl dicfer Mutens
Sodhne suIWittenberg, als woe
felbfe Sie auf dem fo genanns
ten Weifbeits-Berge mit dem
Grant der Ehren gesievet ey
pen, darum audy bep Jhnen
pas mercdivntdige prafagium

D.










D. Fleckens: Ab hoc albo
monte totus mundus aceis
pict fapientiam,fveldyes er, vie
Der theure Gerhardus in C.C.
L.ILP. L C. V. anfitbret,in ¢t
ner Predigt bey Inauguration
oer Univerfitdt  Wittenberg
Annoi502. potgebradht, eines
Theilg eingetroffen..  Woranff
idy (chlicflih nody wmeinen
Wiinfch grimden fan:  DOer
Drepeinige GOt als die fvee
fentliche Weifheit felbfien, ols
le Sie Orey Werthgefchasien
Sreunde mit der Krone wahrer
Weiheit alfo Fednen, daf fie
deveinft nady dem [6blicyen Ex-
eme
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empeldiefer Euvplidy befdyvicbe-
nen<Borfabren GOLE und dem
Nadyften rechtfchaffen dienen
Eonnen, und unfere SBaters
Stadt iet und in folgenden
Beiten auch duvcy ibr tugend:

bafftes Bechalten ein glilcfe-

figes MRofioein verblei.
benmodge!

Jehova Exaudiat Me!










¢) 5
Vivo Ml

Gt ‘
wh 681, pefhs 1 cnmmrc 1/m/

?mfm,{ ’vnf f/wﬂﬁfxm\é‘ i

f—Alt x"‘ e | ’»’2 n “;}"1
111« C/L'Itl.*) "Mﬁd t}f.\( k«;/ﬁ. m\.k{ /

4, 5
B A f\md Qﬂy Ak Yorr,

| C’..\ 1604 Jl4ﬁ? . Rtk §: C(‘%

hbny( ( l'o\’{ 'ﬁ[‘ 7{47&—«_/
' Y juiro\‘ a& ldu u wctrv-raa? '-W
'{ah M/ d( L ha/ﬂa{‘" L‘ts’ .;Yi g M‘w

,“”m ,%gﬁmf WJL.JJ

Hoow
‘M.‘. /“4;,%@,{]/: (h‘r mst

j( 2%3

L VZV; e Wi vw '« by, {f:’u/:
‘ \h"f.'-. ,}__}, ,p,aw:ﬂ
(‘ma. tfﬂdﬂf&; £ f, o /,/.glg‘ r[,’—,,
nxe  ( #;;ld“'i..yf("lrk _‘{5 Chd»twl{
81 d. 1> drmg ur{wra,({

.}i'

o b €

e

y\:,










¢ CEDNN. v s S e ——— = =
— e = P - e s e— ———— =




S ;‘;4.. o e [ B LT










-~ - B v i e
o













- o e
S —— ——





























































— PRy — —

























e - = S e o S







—_ At e e













T

R ey

e e B 5













RUOWET: e

S







N P R







-

L

























3 — s R 5 =
IR — T Y = i -







e ———————————— B k. - 45

o B A

s AR N e


























































\\\N\N\\\\N\\N\\\%\\\\\\\\\\\\\\\\&\\\\\l\\\\\\\\N\\\\\







lncnesll‘l‘lllllill

ﬂ_(_jl‘.l“]Aj o e e e e

o 3 1y el Tt e iJ 1u5l 4 | cil

19

B.l

I
-

|18

|17

e lo lo

6

ls T

2

P

Centimetres

115 - [

o s

s

)

HG 5

 White

Magenta

Black

3/Color

“Red |

Cyan Green Yellow

Blue

JO. EMMANUELIS M{LLERI
Rosvin, Miln. =

mea) ﬁubwcnbc 8rcunbe

won Rofvein,

‘iBe!cL)e 3u%ttmiber

Die

Magiftet Iirde
mi)mud» wbub.e
RN G 1D :
% nebft M)uﬁuga Gra;ttlgtan yon :
pdif ghiticed T3 TR

hinund Kergerffreuten

RoEweinern

qmmh irmxrb

s M_L,*,;\ : L_
Anuo, qVe eCCLesla noftra oC VLare aCer VM
foLcnnltLr Cel.cbrat.

Ectv&! 4

gedrudt bcoﬁuumnuel Qicgen.

W



	Jo. Emmanuelis Mülleri Rosvin. Misn. Sendschreiben an drey studirende Freunde von Roßwein, Welche zu Wittenberg die Magister-Würde rühmlich erhielten, darinnen nebst schuldiger Gratulation von einigen hin und her zerstreuten Roßweinern gehandelt wird
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